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I
Bezugspreis : Vierteljährlich 1 30 H .

Im Reichsgebiet 1 55 H ohne Bestellgeld .
SinrückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 9 H , Reklamezrtle 20 -H.

l> lh eilt litt
^Tageblatt)

mit amtlichem Verkündigungsblatt für den
Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . ML.

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

117.

ZchcMksIeM de; Weltkrieges ME.
M . Mai 1915 .

Zusammenbruch eines englischen Angriffes bei La
Qumque Rue südlich Neuve Chapelle . — Russen bei
Miloszajcie und Zemigola über den Fluß geworfen .
Nendorf erobert. Niederlage der Russen bei Jaroslau
und Drohobycz . — Bei Seddul - Bahr feindliche Miß -

_
Der Krieg -

W .T .B . Wien , 18 . Mai . Amtlich wird
verlautbart vom 18 . Mai mittags :

Russischer und Südöstlicher
Kriegsschauplatz :

Nichts von Bedeutung .
Italienischer Kriegsschauplatz :

An der küstenländischen und Kärntner
Front war die Artillerietätigkeit zumeist durch
großen Nebel behindert . Südöstlich von M o n-
falcone wurde ein Versuch der Italiener ,
ihre unlängst verlorene Stellung bei Bagni
wiederzugewinnen , abgewiesen . Am Col di
Lana scheiterten wiederholte feindliche An-

.griffe.
In Süd - Tirol haben unsre Truppen im

Abschnitt zwischen Ust ach und La in - Tal
(Ustico- und Leno- Tal ) den Grenzrücken des
Maggio in Besitz , bemächtigten sich nach
Ueberschreitung des Lain - Tales südöstlich
Platzer (Piazza ) der Costa Bella und
schlugen südlich von Moscheri auf der Zug na
Torta mehrere feindliche Gegenangriffe ab .

Der gestrige Tag brachte 18 Geschütze
und 18 Maschinengewehre ein . Die Be¬
richte des italienischen Generalstabs vom 16.
und 17 . d . M . behaupten , unsre Verluste
in diesen Kämpfen seien „ schrecklich und un¬
geheuer" gewesen. Diese Angaben , die den
Eindruck des Rückzugs abschwächen sollen, sind
frei erfunden . Die Verluste des Gegners
kann man nur abschätzen , wenn man das
Schlachtfeld behauptet . Die Italiener sind
nicht in dieser Lage ! Dagegen können wir

Deutsche Irauen . °
Ein KriegSroman aus der Gegenwart

von Anny Wothe .
Amerikanisches Copyright IStt Hy An»y Wothe , Leipzig.

- Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .)

Die anderen hatten nicht auf die beiden
geachtet , nur Lou sah von einem zum andern.

„ Was hast Du denn , mein Herzchen?"
schmeichelte sie, zu Dete gewandt.

Die drehte ihr heimlich eine lange Nase,
während Helmstedt zu den Damen trat , um
ffch zu verabschieden.

„Ich muß leider sofort weiter, meine gnä¬
dige Frau , ich wollte bloß nicht so vorüber¬
gehen , denn man weiß nicht , ob wir nicht
sofort hinaus müssen. Ich hoffe aber noch sehr,Ihnen allen Lebewohl sagen zu können.

"
„ Gehorsamste Empfehlung an Exzellenz,gnädiges Fräulein .

" Er klappte vor Hilde die
Hacken zusammen , reichte Dete brüderlich die
Hand , die sie herzlich drückte , und ein heißerBlick streifte die schöne Frau Lou , die sich
eiligst erhob .

„Nehmen Sie mich , bitte , mit , Herr von
Helmstedt, " bat sie , „ bei dem Gewühl traue
lch mich gar nicht allein auf die Straße.

"

Freitag den IS . Mai 1M6.
—' bei voller Wertung des Blutopfers jedes
einzelnen unsrer Braven — erklären , daß
unsere Verluste , dank der Geschicklichkeit
unsrer Infanterie , des mächtigen Schutzes
unsrer Artilleriewirkung und der Kriegser¬
fahrung unsrer Führung außerordentlich
gering sind
Der Stellvertreter des Chefs des General¬
stabs : v . Hoefer , Feldmarschalleutnant .

* Von der schweizerischen Grenze ' ,
18 . Mai . Der „Züricher Tagesanz .

" schreibt :
Der Anlauf der Oesterreicher in Südtirol hat
zu einem Erfolg geführt , wie er bisher auf
dem italienischen Kriegsschauplatz noch keiner
Partei beschieden war , sowohl was die Zahl
der Gefangenen , wie auch der eroberten Ge¬
schütze und Maschinengewehre betrifft . Was
aber den Erfolg besonders bemerkenswert
macht, ist die Tatsache, daß er gegen die
von Natur weitaus besseren Stellungen
der Italiener errungen wurde . Letztere
hatten von Beginn des Krieges an die höheren
Stellungen inne , von wo aus sie alle Ver¬
teidigungswerke , sowie die Vorbereitungen der
Oesterreicher anzusehen vermochten

— Dem „Corriere della Sera " zufolge,kamen bei der österreichischen Flieger¬
unternehmung über Venedig und Me -
stre auch Mitglieder der königlichen Familie
in Gefahr . Beim Verlassen Venedigs wandten
sich die Flieger dem Bahnkörper zu . In diesem
Augenblick sei in Venedig der Nachtschnellzug
nach Mestre abgefahren , in dem sich die könig¬
lichen Prinzessinnen Jolanda und Masalda
befunden hätten . Bis kurz vor Mestre hätten
die Flieger den Zug verfolgt . Dort hätten die
Prinzessinnen dann den von Undine kommenden
königlichen Spezialzug bestiegen , in dem die
Königin gefahren gekommen sei . Der Hof¬
zug sei auf dieses aufregende Abenteuer hin
sofort nach Rom weiter gefahren .* Berlin , 19 . Mai . Eine Meldung des
„ Berliner Tageblatts " aus Zürich besagt :

„ Befehlen Sie über mich, " gab er etwas
verwirrt zurück .

Nun gab es wohl doch kein Ausweichen .
Da kam ihm die Generalin zu Hilfe .
„ Ich bitte Dich , noch zu bleiben , Lou, "

gebot sie mit ganz ungewohnter Energie , „ bis
Vater kommt , er hat Dir sicher noch einiges
zu sagen .

"
Lou verzog schmollend den Mund . Sie

wagte aber keinen Widerspruch.
„ Wie Du befiehlst, Mama, " entgegnete

sie ganz demütig , dabei aber warf sie Helm¬
stedt einen so anklagenden Blick zu , daß ihm
wieder das Blut heiß durch die Adern wallte ,Er war heilfroh , als er endlich glücklich
draußen war .

Donnerwetter , ging das Weib ins Zeug !
Das fehlte gerade noch , daß er sich in einer
so ernsten Zeit " mit solchen Dingen den Kopf
verdrehte . Na , die kleine Dete hatte ihm ja
seine Albernheit schön zu Gemüt geführt . Ob
die andern denn auch schon etwas gemerkt
hatten ?

„ Unerhört von solcher Göre wie die Dete ,die noch in die Schule geht ! " ergrimmte sich
Helmstedt , während er mit beschleunigten
Schritten dem Generalstabsgebäude zustrebte .

* »
*

87. Zstzrg««K.
Wie die „ Blätter des Jura " berichten, wurden
französische Kontingente mit den rus¬
sischen Truppen an der Vogesenfront
vereinigt und ihre Bestände durch indische
Abteilungen verstärkt .

W .T B . London , 19 . Mai . Lloyds
melden : Der französische Dampfer
„ Mira " wurde versenkt .

London , 18 . Mai . Die Admiralität gibt
bekannt : Eine verspätet eingetroffene Depesche
des Befehlshabers im Mittelmeer gibt be¬
kannt , daß in der Nacht zum 13 . Mai der
kleine Monitor „ M . 30 " von der feindlichen
Artillerie getroffen wurde , in Brand geriet
und vernichtet wurde . 2 Tote und 2 Ver¬
wundete Die Mitteilung von dem Verlust
des Schiffes im türkischen Kriegsbericht wurde
für falsch erklärt , weil 2 Tage nach dem Vor¬
fall eingetroffene Meldungen von dem Vorfall
nichts erwähnten . Es ergibt sich jetzt, daß
die erste britische Meldung ein Irrtum war .

Amsterdam , 18 . Mai . Reuter meldet
aus Washington : Wilson hat die letzte Bot¬
schaft des Papstes beantwortet . Ob¬
wohl die Behörden sich weigern , sich darüber
auszulassen , hat man doch gewisse Andeutungen ,
daß der Depeschenwechsel nur entfernt mit
der Frage des Friedens in Europa zusammen¬
hängt . Wie verlautet , soll Wilson dem Papst
geantwortet haben , daß es sein Bestreben sei ,die Vereinigten Staaten außerhalb des Kriegs
zu halten , und daß er alles tun werde , um
dieses Ziel zu erreichen, soweit die Ehre und
die Rechte der Vereinigten Staaten nicht in
Mitleidenschaft gezogen würden . Keine
der beiden Botschaften soll veröffentlichtwerden .

Tagesneuigkeiten .
Bade«.

— Mit Entschließung Großh . Ministeriumsdes Innern vom 17 . Mai 1916 wurde der

„ Willst Du denn Deinen Hut nicht ab¬
nehmen ? " fragte Hilde ihre Schwägerin . „ Du
bleibst doch sicher zum Tee — es ist gemüt¬
licher.

"
Lou folgte ihrer Schwiegermutter und

Hilde auf ihre Aufforderung in das hinterder Veranda liegende Wohnzimmer .
„ Nein , danke , Hilde, " wehrte sie dem

jungen Mädchen , „ ich muß wirklich fort . Es
ist ganz unmöglich, auf Papa zu warten .

"
Äon der Terrasse her tönte ein Schrei .Dann rief Dete ganz laut in die Stube :
„ Vater kommt ! "
Im selben Augenblick stand sie auch schonneben ihrer Schwester , und den Arm um

Hildes Schulter schlingend , flüsterte sie ihr ins
Ohr :

„ Erschrick nicht , Hilde, Dieter von Wachwitz
kommt mit Väterchen .

"
Hilde stand wie erstarrt . Ihre Brustbebte unter der zarten Spitzenbluse , und ein

Schauer , wie im Fieber , lief durch ihre Ge¬
stalt . Groß und erschreckt hingen ihre Augenan der Tür , in die zuerst der Vater trat , so
daß er die Gestalt Dieters fast verdeckte .

„Rate , wen ich Dir da bringe ! " rief der
General mit lachenden Augen, indem er schnell
zur Seite trat . Mit einem Jubelschrei stürzte
Hilde auf Wachwitz zu , und ihr von Tränen



Oberrevisor Heinrich Theobald beim Be¬
zirksamt Karlsruhe in gleicher Eigenschaft
zum Bezirksamt Durlach versetzt .

— Das Ministerium des Innern hat
unterm 17 . Mai 1916 den Oberrevisor
August Armbrust er beim Bezirksamt
Durlach zum Bezirksamt Karlsruhe versetzt .

— Militärisches Verbot . Der stettv .
kommandierende General des 14 . Armeekorps
hat eine Bekanntmachung erlassen , wonach
jeder Verkauf von Prismengläsern aller
Art , von Ferngläsern usw ferner von
photographischen Objektiven in den
Lichtstärken 3,5 x 6 und den Brennweiten von
mehr als 18 Zentimeter verboten ist . Ge¬
stattet ist der Verkauf der Ferngläser an Heeres¬
angehörige nur gegen Vorlage einer mit Stempel
und Unterschrift versehenen Bescheinigung des
betr . Truppenteils . Wer dem Verbot zuwider -
haudelt , wird bestraft .

— Residenz - Theater Karlsruhe ,
Waldstraße 30 . Für den neuen Spielplan
vom Samstag , 20 , bis einschl . Montag , 22 .
Mai , sind vorgesehen : „ Mama hat es ge¬
wollt "

(ein Lustspiel in Feldgrau in drei
Teilen ) , „ Das Opfer einer Frau "

(Drama in
vier Teilen ) , „An falscher Adresse " (Schwank
in 1 Akt) und „ Drahtlose Telegraphie im
Dienste des Rechts " (Drama in 1 Akt) , so¬
wie herrliche Naturaufnahmen des Triester
Hafens .

7, . Grötzingen , 18 Mai Die Samm¬

lung für die Kriegsspende „ Deutscher
Frauendank " wurde hier vom Frauen¬
verein geleitet und ist nun zum Abschluß ge¬
kommen . Es konnte der schöne Betrag von
596 80 H an die Zentralsammelstelle ab¬
geliefert werden . Auch das am Sonntag den
7 . Mai von den verschiedenen hiesigen Ver¬
einen abgehaltene Kirchenkonzert stellte
sich in den Dienst der Kriegshilfe . Es wur¬
den durch Verkauf der Programme 401 ^
erzielt .

H . Schwetzingen , 18 . Mai . Auf der
Strecke Schwetzingen - Friedrichsfeld
wird der Triebwagenverkehr eingerichtet .

K Heidelberg , 19 . Mai . Die „ Heidel
berger Zeitung " berichtet zu einer Meldung
der natlib . Korr , der bekannte Historiker Prof .
Oncken sei als Reichstagskandidat aufgestellt
worden , daß die Aufstellung eines Kandidaten
noch nicht erfolgt ist , die Vertrauensmänner
vielmehr erst in den nächsten Tagen zur Er¬
ledigung der Kandidatenfrage zusammentreten
werden .

Mannheim , 19 . Mai . Zu dem schweren
Explosionsunglück , bei dem 4 Personen
getötet wurden , werden im hiesigen „ Tage¬
blatt " noch folgende Einzelheiten berichtet :
Tie Werkstätte , ein langgezogener einstöckiger
Fachwerkbau , auf freiem Felde gelegen , ist
durch die Explosion schwer beschädigt worden .

überströmtes Antlitz an seiner Brust bergend ,
schluchzte sie auf :

„Endlich , endlich , Dieter , bist Du da !
Ich war schon ganz verzweifelt , weil ich so
lange nichts von Dir gehört ! Nun . nun habe
ich Dich endlich wieder ! Nun lasse ich Dich
nicht mehr ! "

Lou sah mit spöttischem Lächeln auf die
Gruppe , sie sah auch , wie Wachwitz sanft be¬
ruhigend das Gesicht Hildes streichelte und dann ,
mit einem seltsamen Blick auf Ursula , die mit
der Mutter einige hastige Worte gewechielt ,
zu dem General sagte :

„Die Stunde , Exzellenz , ist vielleicht schlecht
gewählt , wenn Sie aber die Güte haben wollen ,
mir jetzt eine ganz kurze Unterredung zu ge¬
währen , so würden Sie mich zu aufrichtigem
Tank verpflichten .

"

Er ließ schnell die Arme sinken und trat
einen Schritt von Hilde zurück , die nun , den
Kopf mit dem goldbraun schimmernden Haar
tief gesenkt , wie beschämt in der Mitte des
Zimmers stand

Wie war es nur geschehen , daß sie sich so
wenig beherrschen konnte ? ! Was würde nur
ihr strenger Vater dazu sagen ?

Aber der alte General winkte dem Wach -
witzer beruhigend zu .

Das Dach ist abgedeckt , das Mausrwerk her¬
ausgedrückt und zum großen Teil beschädigt .
Zur Zeit der Explosion waren sieben Arbeiter
und der Besitzer in der Fabrik beschäftigt .
Drei Arbeiter waren nach der Explosion so¬
fort tot , einer starb auf dem Transport nach
dem Krankenhaus Der Besitzer Kilthau er¬
litt so schwere Verletzungen , daß er in ernster
Lebensgefahr schwebt . Die Getöteten stehen
im Alter von 14— 18 Jahren und stammten
aus Viernheim .

-«r» Konstanz , 18 . Mai . Letzter Tage
waren hier 15 österreichische Offiziere
vom Grenzschutz auf Einladung des hie¬
sigen Grenzschutzbataillons zu Gast in Kon¬
stanz . Die Oesterreicher besichtigten die Sehens¬
würdigkeiten der Stadt und nahmen im Insel -
Hotel das Mittagessen , wozu auch Prinz
Max von Baden erschienen war , der . auf
den Kaiser von Oesterreich und den deutschen
Kaiser trank

Deutsches Strich -
* Berlin , 19 . Mai . Als Kandidat

für die Nachfolge Delbrücks wird laut
„ Vossischsr Zeitung " neuestens Regierungs¬
präsident Hergt in Oppeln genannt .
Staatssekretär Dr . Helfferich , so heißt es
weiter , werde sein Amt behalten , aber an
Stelle Delbrücks Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers werden . Die Lebensmittel¬
diktatur sei dem Unterstaatssekretär
Michaelis zugedacht .

* Berlin , 19 Mai . Dis Beratungen
der Fraktionen über das Steuerkom¬
promiß sind , wie das „Berliner Tageblatt "

schreibt , gestern abend zum Abschluß ge¬
kommen . Völlig ablehnend gegenüber den
Kompromißoorschlägen verhielten sich die beiden
sozialdemokratischen Fraktionen . Bezüglich der
Stellungnahme des Bundesrats seien besonders
Vonseiten Preußens und Sachsens sehr lebhafte
Einsprüche zu überwinden gewesen . Die bun¬
desstaatlichen Minister hätten schließlich dem
Kompromiß unter der ausdrücklichen Bedingung
zugestimmt , daß es sich tatsächlich nur um
eine einmalige Kriegsabgabe handeln dürfe ,
daß die Bundesstaaten nach wie vor das Hanze
Gebiet der direkten Steuern als dem ernzel -
staatlichen Zugriff Vorbehalten anseheu und
daß dies jetzt der letzte Eingriff des Reiches
in die Sreuerrechte der Bundesstaaten sein
müsse . — Im „ Berliner Lokalanzeiger " wird
mitgeteilt , im Reichstag habe gestern nach¬
mittag der Eindruck vorgeherrscht , daß alle
bürgerlichen Parteien sich schließlich auf den
Boden der neuen Regierungsoorschläge stellen
würden . Bis zum Abend sei es aber nicht ge¬
lungen gewesen , in allen Stücken ein voll¬
kommenes Einvernehmen zu erzielen . Jeden¬
falls könne aber als feststehend angesehen
werden , daß die Steuervorlagen in der abge¬
änderten Form nunmehr einer Mehrheit gewiß

„ Mein lieber Herr von Wachwitz, " wehrte
er , und seine Kommandostimme hatte einen
weichen Klang „ Ich weiß ja alles , was Sie
mir sagen wollen . Es ist ja wahr , ich bin
ein entschiedener Gegner Ihrer Ehe mit Hilde
gewesen , weil ich immer die Empfindung hatte ,
als tauge Hildes sanfte Art nicht zu Ihrem ,
verzeihen Sie , etwas herrischem Charakter .
Ich meinte immer , es sei beiderseits nur das
Aufflackern einer flüchtigen Leidenschaft . Da
Sie aber nach Jahresfrist noch immer auf
dem alten Standpunkt stehen , und ich Hildes
blaffe Wangen gar nicht mehr ansehen kann ,
sollt ihr euch jetzt haben ; ich weiß , Mutter
hat auch nichts dagegen . In dieser schweren
Zeit soll man nicht Menschen trennen , die sich
liebhaben , selbst wenn manches gegen eine Ver¬
einigung spricht , denn man weiß nicht , ob nicht
bald ein Höherer entscheidet , was sich auf ewig
trennen soll .

"
Die Bewegung drohte den alten Soldaten

zu übermannen , als er Hildes Hand ergriff
und sie zu Wachwitz führte , der ganz starr ,
unfähig , ein Glied zu rühren , dastand und
Ursulas Auge suchte , die wie gebrochen da
drüben am Kamin lehnte . Aber Ursula sah
ihn nicht an . Das blonde Haupt hob sich jetzt
nur ein wenig höher , und die schlanke Gestalt
straffte sich .

seien . — Die „ Kreuzzeitung " schreibt , sis >
unterlasse jede Mitteilung über das Verhalten ^ '

ihrer Parteifreunde im Reichstag , bis dis
konservative Fraktion endgültig zu den schwe¬
benden Fragen Stellung genommen habe .

W T B . Berlin . 18 . Mai . Bis zum 15 .
Mai sind auf die vierte Kriegsanleihe
215 Millionen neu eingezahlt worden , so daß
die Einzahlung bisher 8919 Millionen gleich
83,3 Prozent der Gesamtzeichnung beträgt . !
Dabei ist die Inanspruchnahme der Darlehens - i
kaffen hierzu um 35,6 Millionen zurückge -
gangen , so daß überhaupt nur noch 318,6 ' '°

Millionen dafür ausgeliehen sind
Berlin , 18 . Mai . Eine heute beschlossene

Verordnung des Bundesrats ermächtigt
den Reichskanzler zur Beschlagnahme und
Bewirtschaftung von Gemüse und gibt
dem Reichskanzler das Recht , diese Befugnis
auf den kommenden Leiter der Lebensmittel¬
versorgung zu übertragen .

Berlin , 18 . Mai . Der für Einmach -
zwecke verfügbare Zucker wird demnächst
dem Verkehr zugeführt werden In Preußen
wird er den Oberpräsidenten überwiesen , die
ihn dann an die Kommunalverbände weiter zu
geben haben . Diese teilen ihn an die einzelnen
Haushaltungen aus . Im übrigen wird von r
sachkundiger Seite angeregt , beim Einmachen 1
der Früchte mit dem Zucker möglichst sparsam t
umzugehen . Es sei auch möglich , ohne Zucker l
einzumachen , und die eingemachten Früchte I
dann erst später , vor dem Gebrauch zu süßen . I

Hamburg , 18 . Mai . Heute morgen I
wurde der praktische Arzt Dr . Grumbrecht F
in seiner Wohnung von einem Patienten aus ' L
Rache durch zwei Schüsse getötet . Seiner >
Verhaftung erwehrte sich der Täter durch ( 1
mehrere Schüsse ; er verwundete einen Polizei¬
beamten nicht unerheblich an der Schulter . ^
Die herbsigerufene Feuerwehr konnte den Täter )
überwältigen .

^

Halle (Saale ) , 18 . Mai . Gestern aben8
wurde der Trödler Hermann Haedicke ,
genannt Roeder , in seiner Wohnung , die ihm
gleichzeitig auch als Geschästslokal diente ,
durch Beilhiebe ermordet aufgefunden . Die
Polizei hat aus die Ergreifung des Täters
eine Belohnung ausgesetzt

Italien .
W .T . B . Rom . 18 Mai Gegen 1 .50 Uhr

nachmittags am Mittwoch wurde in den Pro¬
vinzen Forli , Ravenna , Ancona ein Erd¬
beben verspürt . Es ist niemand verunglückt
und nur geringer Schaden angerichtet worden .
Eine leichte Erschütterung wurde auch in einigen
Städten in Venetien wahrgenommen .

W .T B Bern , 18 . Mai . Zu diesem jüngsten
Erdbeben berichten Mailänder Blätter , daß
der starke Stoß in Pesaro austrat und durch
ihn 7 Personen verwundet und Gebäude schwer

„Liebet euch und haltet Treue , Kinder .
"

sprach der alte Offizier , und seine Stimme
zitterte merklich .

Da legte Dietrich von Wachwitz wie
schützend seinen starken Arm um die wankende
Gestalt seiner Braut und küßte sie leise auf
die Stirn .

Dann lag Hilde , schluchzend vor Glück, in
den Armen der Mutter . Ursula aber war still
hinausgegangen .

Als Hilde , noch ganz benommen von ihrem
unerwarteten Glück, nach der Schwester fragte ,
sagte Dete altklug :

„Na , sie denkt schon wieder an das Prak¬
tische . Sie wird wohl dafür sorgen , daß wir
die Verlobung ordentlich begießen können , denn
so trocken , herzliebster Heinrich " — so nannte
sie ihren Vater zuweilen , wenn er sehr guter
Laune war — „ das wirst Du uns nicht zu¬
muten .

"

Der Alte uickte, dann aber wandte er sich
mit herzlichem Händedruck seiner Schwieger¬
tochter zu , nachdem er noch mit seiner Frau
ein paar innige Worte getauscht . Er hatte
nicht bemerkt , daß Lou schon etwas unge¬
duldig mit den Füßen trommelte , trotzdem sie
vor ihrer Schwiegermutter eine mächtige Angst
hatte .



beschädigt wurden . Auch in Rimini ist der
Sachschaden ziemlich groß .

Bulgarien .
W .T . B . Sofia , 18 . Mai . (Nichtamtlich .)

Von dem Vertreter des Wolfs '
,chen Bureaus .

Der bulgarische Gesandte in Berlin , Rizow ,
erklärte einem Mitarbeiter des „ Utro " über
sein - Eindrücke in Deutschland : Die
Deutschen leisten unmenschliches , und niemand
kann an seinem Siege zweifeln . Bezüglich der
deutsch bulgarischen Beziehungen hob Rizow
die Anerkennung , der sich die bulgarische Ar¬
mee und die Wertschätzung , welcher sich das
Bündnis in allen Kreisen der deutschen Völker
erfreut , hervor . Ein Beweis seien auch die
Gaben für das bulgarische Rote Kreuz . Der
herzliche Empfang und die dabei gehaltenen
Reten bildeten eine neue Gewähr der innigen
Beziehungen , die heute und morgen beide
Völker verbinden werden . Der Gesandte wandte
sich sodann gegen die Befürchtung , die Freunde
ihm gegenüber ausgedrückt haben , daß Deutsch¬
land Bulgarien wirtschaftlich und dann poli
tisch unterjochen werde . Deutschland habe
niemals Unterdrückungsabsichten gezeigt , es
habe ein Interesse an einem starken , reichen
Bulgarien , wenn sie mit ihm verbündet seien .
Bulgarien brauche Kapitalien und Technik , und
nirgends finde cs diese besser als in Deutsch¬
land . Die Fortschritte des Bündnisses sind
morgen nicht kleiner als heute . Durch das
Bündnis werde Bulgarien auf einen neuen ,
schicksalsvollen Weg gebracht , der es neuer
Blüte zuführen werde , wenn es den Ratschlägen
Deutschlands folge . Es sei Zeit für Bulgarien ,von dem orientalischen Mißtrauen abzulassen
und zuversichtlich in die Zukunst zu blicken und' dafür zu arbeiten ._

Verschiedenes .
— Landgräfin Marie Anna Friederike

von Hessen eine Schwester des Prinzen
Friedrich Karl von Preußen , beging am Mitt¬
woch den 80 Geburtstag .

— Reichsgerichtsrat Heinze , der frühere
nationalliberale Reichstagsabgeordnete , tritt in
türkische Dienste . Er wird Ünterstaatssekretär
im türkischen Justizministerium .

A .6 . .4 . Bor Optimismus warnt Al -
mereyda im „ Bonnet Rouge " vom 9 . Mai :
Bei jeder Gelegenheit hat man uns vorge -
schmätzt : Geduld ! Tis Zeit arbeitet für uns .
Die russische Dampfwalze blieb stecken , wir
verließen Gallipoli und die Dardanellen
Deutschland vereinigt sich mit der Türkei ,Serbien und Montenegro verschwinden , Al¬
banien ist fast völlig in den Händen der Oest -
reicher . Die Bagdad ' Expedition endet mit Kut -
el - Amara . Was tut es ? Tis Zeit arbeitet füruns ! Die Fabriken sind geschlossen , die Spi¬täler überfüllt , das Land starrt von Grab¬
kreuzen : Die Zeit arbeitet für uns ! Aber
man hat uns wieder einmal belogen . Lloyd

„Verzeihe , liebe Lou, " sagte der alte Herr ,
» daß Du heute etwas zu kurz kommst , weil
ich erst die beiden Verlobten da zusamnun -
bringen mußte .

" Jetzt war es sogar wie Lachenin seiner Stimme , als er zu den andern , nochLous Hand in der seinen , fortfuhr :
„ Ach , Kinder , ihr glaubt gar nicht , wie

herrlich das vorhin war , als unser Kaiservom Balkon des Schlosses herniedersprach .Nie habe ich einen größeren Moment erlebt .
"

„ Wenn ich könnte , Heinrich, " meinte Tete ,
» ich ginge auch mit .

"
Der General nickte : „ Ja , schade , daß Du

Eein Junge bist , Dete ! In geschlossenen Reihenfindet uns der Feind . Millionen von Kriegernist das Glück befchieden , für ihr Vaterland das
Schwert zu ziehen . Auch ich alter Kerl gehe
noch einmal wie 1870 hinaus ins Feld , bis
zum letzten Atemzug , zu kämpfen für Kaiserund Reich .

"

„Nun zitterst Du doch , Mutter, " tadelte er
seine Frau , die bittend ihre Hand auf seinenArm legte .

„Nein , gewiß nicht , Heinrich, " gab sie zurück,„ ich meine nur , daß Du doch Deines Herz¬leidens wegen den Abschied nahmst .
"

„ Und da denkst Du , Frau , ich werde darum
jetzt hinter dem Ofen hocken , wo das Vater¬land meiner bedarf ? Nein , der alte Trellen -

Georgs hat zu seinen Landsleuten in Wales
gesagt : Die Zeit ist kein Verbündeter . Sie ist
jetzt höchstens ein zweifelhafter Neutraler . So
übertönt von Zeit zu Zeit die Wahrheit
mit einem lauten Ruf das betäubende Ge¬
schwätz der Lüge und gibt uns plötzlich tief
zu denken .

Rotterdam , 18 . Mai . Der Berliner
Vertreter des „ Nieuwen Rotterd . Cour .

" hatte ,
wie der „ Lokalanzeiger " meldet , eine Unter¬
redung mit einer führenden deutchen Per¬
sönlichkeit über den Eindruck der Erklärungen
Greys in deutschen Kreisen . Ec berichtet
darüber folgendes : Es war nicht schwer , meinen
Gewährsmann zu Aeußerungen zu veranlassen ;
er wünschte offenbar selbst , sein Erstaunen zu
äußern über die Tatsache , daß der englische
Minister des Aeußern in so vielen Punkten
mit den führenden deutschen Kreisen einig sei .
Ebenso wie Grey . so sagte mein Gewährs¬
mann , wünsche man in Berlin kein Europa ,das von einer einzigen Nation überherrscht
werde ; man wünsche kein andauerndes Säbel¬
gerassel , keine mächtige große Armee , aber auch
auf der andern Seite keine übermächtig große
Flotte . Man sehne sich nicht nach einem Europa ,das von Berlin aus regiert werde , aber man
könne ebenso wenig sich zufrieden geben in t
einem Europa , das die Aufgabe haben würde ,die inneren Zustände Deutschlands gegen den
Willen sämtlicher deutscher Stämme zu ver¬
bessern oder die angeblichen Fehler der deut¬
schen Philosophie mit dem Schwert auszu¬
merzen .

* Berlin . 19 Mai . Nach einer De¬
pesche des „ Berliner Lokalanzeigers " aus
Haag ist gestern der holländische Re¬
serveleutnant Brehmann , der Sohn
des Oberstkommandierenden der holländischen
Feldarmee , bei einem Versuch an einer
selbsterfundenen Granate das Opfer
einer Explosion und sofort getötet
worden .

Berlin , 18 Mai . Der .. Berliner Lokal -
anzeiger " meldet aus Stockholm : In allen
Gouvernements des nördlich n und mutteren
Rußland hat starker Nachtfrost eingesetzt ,
sodaß die gesamte Wintersaat vernichtet
ist . In russischen Landwirtschafts - und Re¬
gierungskrisen herrscht protze Besorgnis
Die allgemein ; Lebensmittelnot wird
nach den Zeitungen täglich unerträglicher

* Berlin , 19 . Mai . Aus Wien wird
dem „Berliner Tageblatt "

gemeldet : Nach
einem Bericht des Äihener Blattes „ EmbroS "
ist ein Attentat gegen den Reorgani¬
sator der Serben in Korsu , den fran¬
zösischen Admiral Monplaisir verübt
worden , der schwer verletzt wurde . Nach
Wiedererlangung der Besinnung hat der Ad¬
miral gefordert , sofort an Bord seines Flagg -

burg , der stellt noch immer seinen Mann .Aber jetzt , Kinder , wollen wir mal an das
Abendessen denken und auf das Wohl unseres
Brautpaares onstoßen , denn wer weiß , was
der morgige Tag uns schon bringt .

"
Er streichelte begütigend mit der Hand über

Lous heiße Wange und sagte , ihr freundlich
zunickend :

„ Arme , kleine Frau , Du hast eS jetzt als
Ausländerin , wenn es nun doch noch gegenDein Vaterland geht , etwas schwer , aber ichmeine , die Liebe zu Günter wird Dir Helsen,alles mit Geduld zu trage « . "

Der General hatte leise gesprochen , so daß
ihn das Brautpaar , das in einer Fensternische
stand — die Generalin und Dete hatten das
Zimmer verlassen , um nach dem Abendbrot
zu sehen — nicht verstehen konnte .

Lou stieß die Hand des Generals unartigvon sich .
„ Es ist unglaublich , wie ihr alle mich be¬

handelt . Wie eine Ausgestoßene komme ichmir vor . Du , Papa , bist doch immer nett
zu mir gewesen , aber jetzt versagst Du auch
völlig .

"

Trellenburg lächelte gutmütig zu seiner
Schwiegertc >hter hernieder .

„Laß doch das Lou , wir werden uns doch

schiffes nach Frankreich zurückgesührt zu werde « .
Sein Wunsch ist erfüllt worden .

— Auch in Paris herrscht Zuckernot .
Dort hat ferner die Anzahl der Kartenschläge¬
rinnen , Helferinnen und anderer Wahrsagerinnen
seit dem Krieg trotz gerichtlicher Verfolgungen
so zugenommen , daß die Polizeipräfektur die
strengsten Maßnahmen gegen sie ergreifen muß .— In Nixdorf bei Eger fand der Fried¬
hofgärtner beim Auflockern eines frische »
Grabes ein eingsgrabenes Paket , in der»
sich ein großes Stück frisch geräucherter
Speck befand ._ _

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht .

WT .B . Großes Hauptquartier , 19 . Mai ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Aus dem westlichen Maasufer wurde »

die französischen Gräben beiderseits der Straße
Haucourt — Esnes bis an die Höhe der
Südspitze des Camard - Waldes genommen
und 9 Offiziere , 120 Mann zu Gefangene »
gemacht

Ein erneuter feindlicher Angriff gegen die
Höhe 304 brach unter sehr erheblichen Ver¬
lusten für den Feind zusammen .

Auf dem östlichen Maasufer steigerte
sich zeitweise die gegenseitige Artillerietkkigkeit
zu großer Slärke .

Die Fliegertätigkeit war auf beiden Seiten
groß . Oberleutnant Boslke schoß sein 16 .
feindliches Flugzeug südlich von Ripont ab .

Bahnhof Luneville , sowie Bahnhof , Luft¬
schiffhalle und Kasernen bei Epinal wurde »
mit Bomben belegt .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Balkan - Kriegsschauplatz :
Ein Flugzmggeschwader griff die feiud -

lichen Lager bei Kukus , Causica , Mja -
lova und Saloniki an .

Oberste Heeresleitung .
Snton Fenbrich » Ari « g » bSchk « i » für Sk»

Jugend . 1 . Bändchen : Von der Kriegserklärung , der
Mobilmachung und dem Durchbruch durch Belgien .Preis 30 Pfg Franckh '

schr Verlagshandlung , Stuttgart .Snton F - ndrich , der bekannte Kriegsschriftsteller ,dessen Darstellung , die „ Marneschlacht "
, so gewaltige *Aufsehen erregte , hat begonnen , aus seinen frühere «

Veröffentlichungen „ Gegen Frankreich und Albion "
und „ MU dem Auto an der Front " Auszüge zu »
sammenzusiellen , um sie unter dem Titel „ « riegz »
Küchlein für die Jugend " auch der Jugend und Schul »zugänglich zu machen . Fendrich erfüllt damit eine «schon vielseitig , namentlich s itens der Lehrerschaft :
ausgesprochenen Wunsch Das erste Bändchen , da *unS Vocvegt , umfaßt die Zeit von der Kriegserklärungbis zum Durchbruch durch Belgien . Der billige Preisvan 30 Pfg . ermöglicht die Einführung des Bändchens ,das im Verlag der Franckh '

schen Verlagshandlung i«
Stuttgart erstieneu ist , als Klassenlesestoff oder aberauch zur Masjenvcrteilung an Schulseiern , vater¬
ländischen Gedenktagen usiv Bei größeren Bezüge «tritt noch Preisermäßigung ein .

in einer solchen Zeit nicht streiten .
" Und die

Augen fest aus sie richtend , sagte er ernst :
„ Du mußt jetzt auch als Frau eines deut¬

schen Offizürs am Platz : sein , Lou . Ich
möchte Dich bitten , Deinen Aufenthalt »Berlin sofort abzubrechen und nach Wilhelms¬
haven zuiückzukehren . Morgen ist die Reise
noch möglich . Ich nehme doch an . daß Dir
Günter noch einmal sehen willst , und in Wil¬
helmshaven hast Du vielleicht dazu noch Ge¬
legenheit . Wir "

hier umwölkte sich sei«
Auge — „ werden es wohl nicht so gut Habers
unseren Aeltesten noch einmal zu umarmen .

"
„ Es ist schrecklich, " wehrte sich Lou weiner¬

lich . „Ich will nicht nach Wilhelmshaven , ich
fürchte mich so allein .

"

„ Dann mußt Du bei uns bleiben , aber es
ist ganz ausgeschlossen , daß Du Deine Tage
hier im Hotel verbringst , das auch bald über¬
füllt sein wird Du kannst versichert sein , dichwir der Frau unseres Sohnes hier jede nur
denkbare Rücksicht gewähren "

„Nein , danke, " wehrte Lou , der ein Grause »
anging bei der Aussicht , hier bei ihre «
Schwiegereltern eingekapselt zu werden , „ ichreise natürlich morgen früh . Jetzt aber, " fuhrsie leichthin fort , „verspüre ich entsetzliche »
Hunger .

"
(Fortsetzung folgte



Mknr - Lhksik !

Programm
Lonntog :

Zeitvertreib sus hoher See.
llnterhaltuuMele on Bord eines

§MiWMs.
Aktuell .

! bkjühle deine Schaldes.
Humoreske.

Zmi glückliche Paare.
Komödie .

Jem Glück eiitgkzkii.
Drama .

KlüeL im vvMeL .
Drama .

Ne nkllliten Berichte von samt !.

Aktuell .

Filmschowpiel in einem Vorspiel
und drei Akten .

wenn sie liol
W MW .

Nordisches Drama in zwei Akten .

Ankauf.
Grüne Stachelbeeren ,

jedes große Quantum , zu Tages
preisen . Angebote nimmt sofort
entgegen .

K. Setter , Hilssschuhmann ,
_ Jäqerstraße 8 _

Auf der Freibank
ist Samstag früh von 7 Uhr ab
Kuhfleisch zu haben

Biehzentrale.
«» » »» »« »»»» » » »»« »«

Lpotkelrsr NSeisner 's 5^»

z kLt^ ian -V/öin j
» kekt in ^ laocken ru « k. 2 — E

» »» Lliler -Vrogerie Lug .petsr .A« »

Sleigerungszurücknahme .
Die auf Freitag den 9 . Juni ds . Js . bestimmte Zwangs¬

versteigerung des Grundstücks Lgb . Nr . 1399 o, Haus Moltkestraße
Nr . 15 in Durlach , findet nicht statt .

Durlach den 17 . Mai 1916 .
Grotzh. Notariat i als Bollstreckungsgericht .

Städtischer Verkauf .
Fortsetzung des Verkaufs von

Speck
morgen (Samstag ) vormittag

an die Buchstaben VE, st 0 , st tz und st
Morgen nachmittag

an die Buchstaben 8 , 8ok , 5p . 8t .
Montag vormittag

an die Buchstaben I . U , V , V und I .
Durlach den 19 . Mai 1916 .

Kommnnalverband Dnrlach - Stadt .

Konsumverein Durlach .
Samstag de» 20 . Mai , abends 8 Uhr, findet im kleinen

Saal im Gasthaus zur Blume

außerordentliche Generalversammlung
statt .

Tagesordnung :
Enthebung des Geschäftsführers .

Hierzu laden wir die Mitglieder höflichst ein.
Der Äufsichtsrat :

Ed . König , Vorsitzender.
N6 . Ohne Legitimationskarte oder Mitgliedsbuch kein Zutritt .

WMleil VS IlIWSlW
e. G . in . b . Ls . z« Weingarten .

Am Sonntag den 28 . Mai d . Js ., nachmittags 3 Uhr ,
findet im Gasthaus zum Lamm in Weingarten unsere dies¬
jährige

Halbjahrs - General - Versammlung
statt , wozu wir sämtliche Mitglieder mit ihren Frauen sreundlichst
einladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht über das abgelaufene erste Halbjahr 1915/16 .
2 . Berichterstattung über die am 31 . März ds . Js . stattgesundene

Revision durch den Verbandssekretär Albert .
3 . Wahl von 4 Aufsichtsratsmitgliedern .

Es scheiden aus :
1 . Völker Heinrich, Weingarten -
2 Reichert Johann , Weingarten .
3 . Reichert Ludwig , Weingarten .
4 . Müller Wilhelm , Jöhlingen .

Die Ausscheidenden sind wieder wählbar .
Für die Mitglieder in Jöhlingen findet Sonntag den

2l . Mai ds. Js «, nachmittags 3 Uhr . im Adler eine Ver¬
sammlung statt .

Weingarten den 10 . Mai 1916
Der Uorsttzevde des Anfstchlsrats:

H Völker .

« ile Mö Wim»
Ziehungen der Coburger L 3 30,
Bayr . Invaliden ä 2 — , Bad .
Rote Kren, und Mannh . Kriegs-
fnrsorgr st 1 — , die alle noch mit
Rabatt gebe und best , ns empfehle.

Carl Götz . Karlsruhe ,
L ebelstraße 11jl5 beim Rathaus .

Herren - Fahrrad,
bereits neu . zu verkaufen Zu er
fragen Palmaienstratze k

Ein starker
Zweispänner - Leiterwagen
(mit Dielen ver -chalt) zu verkaufen
_ Kclterstraße 24.

Ein Zimmer mit 2 Betten
ist zu vermieten !

Gerberstratze 3 III . f
Daselbst werden Aufträge zum

Mähen angenommen. t

kdologrsMsodes Ltsltsr uuä
VergröLerullgsElstt

L. Vvgvvksrt
» «lrlsvk (Solei Lsrlsdurg).

— , 1 vttll . V !rit mstt M . S .—
1 prinr «8 mstt „ 7 —
1 . . Lsbinstt mstt . . 10.-

ßll » snitern formst » aatrprsvlisnö . ^
KröLt « ^»Irlungrtskigllsit in bsksnnt d«rt «r Lurtiilirung . >1

^ rLLTEl» L»i8
ist wieder eingetroffen und empfiehlt

^ .»ÄrsA-s SsUrvr, Samenhandlung , Aue .
Junge Krau

sucht Monatrstelle
Jmberftratze 3, 3 Stock

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten

Bafeltorstratze 15.

Möbliertes Jimmer
zu vermieten

Lammstraße 34, 2 St
Ein anständiger Arbeiter kanv

Wohnnng erhalten
Lammstraße 3V .

I
Stuhlverstopsung , Hämorrhoiden,
schlechte Verdauung , Blutandrang
nach dem Kops , Kopfschmerz ,
trinke nur Dr . Bufleb ' ö echte»
Frangulatee , st 6« Psg .

Mler-Zlvllerie August Peter .
Eiserne Gartentür , 1,10 w

br . , ca 2 w hoch , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 191 an den Verlag d . Bl .

Schöne 2-Zimmerwohnung .Küche
mit Gas und reichlichem Zubehör
zu vermieten
_ Hauptstraße 76.

Schöne 2 - Zimmerwohnung mit
Zugehör auf sofort oder später
zu vermieten . Näheres
_ Hauptstraße 8.

Einjähriger sucht auf 1 . Juni
mövliertes Zimmer
in der Nähe der neuen Kaserne .
Angebote unter Nr . 192 an den
Verlag dieses Blattes ._

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag den 21 . Mai 1916.

In Durlach .
Vorm. 8V- Uhr : Juqendgottesdienst: Herr

Stadwfarnr Wolfhard .
Vorm . 9V- Uhr : Hauptgollcsliei.st - Herr

Dekan Meyer .
Vorm . °/. > 1 Ubr ' Christenlehre : Derselbe.
Abends 6 Uhr : Hr. Stadtkfr . Wolfhard .

In Ave :
Vorm. 9 Uhr : Herr Stadtvikar Katz
Ab ndS8Uhr : Aberdgottesdienst : Derselbe.

In Wolfartsweier
Vorm 10V- Uhr : Herr Ztadtvikar Katz.

( Christenlehre .
Evang .

Sonntag 11 Uhr -
» 8 „

Montag 8V« .
8 '/. .

Dienstag 8V« „
Freitag 8 .

9 .
Samstag b ,.
Samstag 8V, .

Bereinshans .
Sonntaaschure
B :bl . Vortrag.
Jungsrauenvereir.
Blaukreuzverein .
D ä wer - u. Jünglingsd.
Kricgsgebetstunde .
Sonuragichulvor- kr-itg
Bibe-kränzchen(jg Abtg >
Turnen.

Fr edenskapelle — Evg Gemeinschaft .
Sonniag 9V- Uhr : Predigt . Pred. E . Kopp.

„ 11 Uhr : Sonnragsschule .
. 8 „ Predigt. Pred C Kopp.

Donnerst 9 . Kriegsbetstante.
Zmwanuelskadelle Wolfartsweier.

Sonntag 12V? Uhr : Sonntagsschnl:.
. 2V, . Gottesdienst

Mittwoch 9 . Gebets vcrsammlllna .
Neu -Apostolische Gemeind«

Sonntag nachmittag 3 Uhr Predigt .
Mittwoch abend 8V, Uhr Predigt .

Stadt Dnrlach .
Slandesßuchs -Auszüge .

Gedore « r
s . Mai : Karl Friedrich Ludwig , B.

Bincenz Weisbrod , Kauf¬
mann .

6- „ Ilse Frida , B . PiuS Erwin
Billinger , Kaufmann.

10 . „ Alfred August Karl , B . Fried¬
rich Heinrich Karl Kleiber ,
Landwirt .

12 . „ Albert , B Karl Weigel , Re¬
volverdreher.

12 . „ Lilli Marie , B . August EhmS ,
Metallschleifer.

Gheschlietzung:
6 . Mai : Alfred Machauer , Konditor irr!

Knielingen, und Maria -
Magdalena Karoline Hana-
garth von hier.

9 . „ Georg Friedrich Müller,Küchen¬
chef in Frankfurt a . M .,
undOttilieBadrr in Durlach.
Geparde « !

22 . April : Jörgen Jakobsen Möller . Post¬
assistent a . D ., ledig , 48 I . a-

5 . Mai : Frida Johanna , B . Karl Jo¬
hann Bärmann , Friseur ,
1 Jahr alt

5 . „ Karl Gabriel Kiefer , Schneider¬
meister, Ehemann , 71 I . a-

8 . „ Petronella geb . Weber, Eherra»
des Maurers Franz Wil¬
helm Stolz , 64 Jahre alt -

13 . „ Fanni Franziska geb . Bauer,
Witwe des Professors Karl
August Mayer , 61 I . a.

17. „ Friedrich Benneter,Platzmeister,
Ehemann , 60 Jahre alt .
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